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Planungsverband steht hinter
der Hightech-Strategie
Brugg Regio Der Planungsver-
band Brugg Regio unterstützt
die Aargauer Hightech-Strate-
gie. Sämtlichen Fragen respek-
tiveFeststellungen inBezugauf
dieWeiterführungunddenVer-
pflichtungskredit werde zuge-
stimmt, heisst es in einer Stel-
lungnahme, die an der Vor-
standssitzung diese Woche
verabschiedet worden ist. Die
Fragen lauten unter anderem:
Soll für die Weiterführung der
bisherige Finanzrahmen beibe-
halten werden? Soll das Pro-
grammHightechAargauverste-
tigt werden? «Die Verstetigung
des Programms Hightech Aar-
gau bejahen wir ausserordent-
lichundfindeneseminentwich-
tig, dass diese Anstrengungen
aufrechterhalten werden und
derWirtschaftsstandortAargau
damitmassgeblich fürdieanste-
hendenHerausforderungender
Zukunft –wiebeispielsweisedie
Digitalisierung – erfolgreich
unterstützt werden kann», hält
Brugg Regio fest.

Das Programm Hightech
AargauwurdevomRegierungs-
rat im Jahr 2012 mit dem
Ziel lanciert, den Aargauer
Unternehmen optimale Rah-
menbedingungen und Dienst-
leistungen imBereichder Inno-
vationsförderung und des Wis-

senstransfers zu bieten. Der
Regierungsrat schlägt nun eine
unbefristeteWeiterführungdes
Hightech Zentrums Aargau so-
wie des Forschungsfonds Aar-
gau vor, wenn die aktuelle Pro-
grammperiode 2022 endet.
Dem Grossen Rat sollen zwei
Verpflichtungskredite für wie-
derkehrenden Aufwand bean-
tragt werden: ein Kredit über
4,39 Mio. Franken pro Jahr für
das Hightech Zentrum Aargau
sowie ein Kredit über 1,4 Mio.
Franken pro Jahr für den For-
schungsfonds Aargau.

Im Oktober wies der Regie-
rungsrat in einer Medienmit-
teilung auf die Nachfrage hin:
Seit derGründungdesHightech
Zentrums Aargau hätten
700 Aargauer Unternehmen –
hauptsächlichKMU–dieDienst-
leistungen genutzt und zusam-
men 1700 Projekte zur Verbes-
serung von Produkten und
Prozessen realisiert. Neben der
allgemeinen Innovationsbera-
tung sei das Hightech Zentrum
Aargau in den BereichenWerk-
stoff-undNanotechnologien so-
wie Energietechnologien und
Ressourceneffizienz besonders
aktiv. Eine grosse und zuneh-
mende Bedeutung als Quer-
schnittsthema habe die Digita-
lisierung. (mhu)

Nachrichten
Bei Feuerwehr kommtes
zuKommandowechsel

Bözberg Per Ende Jahr gibt
HptmHanspeter Senn sein Amt
alsKommandantderFeuerwehr
Bözbergab.DieFeuerwehrkom-
mission sowie die Mannschaft
danken ihm für die geleistete
Arbeit und freuen sich, dass er
derFeuerwehralsOffiziererhal-
ten bleibt. Neuer Kommandant
ab2021wirdHptmThomasBir-
rer (Jg. 1981), bisheriger Vize-
kommandant, Stv. Zugchef und
Offizier. Neuer Vizekomman-
dant wird Oblt Roman Meier
(1985),ZugchefundOffizier. (az)

Wechsel steht an inder
Kirchengutsverwaltung

Schinznach Auf den 31. De-
zember gibt Hans Däpp das
RechnungswesenderRef.Kirch-
gemeindeweiter. Seit 50 Jahren
und1Monathat er zuerst beider
Einwohnergemeinde und seit
der Pensionierung ab Juli 2007
bei der Ref. Kirchgemeinde
unterArbeitsvertraggestanden.
NachfolgerinwirdSusanneDäs-
ter, Thalheim. Sie wird das
RechnungswesenderRef.Kirch-
gemeinde auf den 1. Januar
übernehmen. (az)

Wie geht es weiter beim Simmengut-Park?
CVP-Einwohnerrätin JuliaGeissmann erkundigt sich nachAufwertung imBrugger Zentrum.

Zu einer grünen Oase im Zen-
trum der Stadt Brugg soll der
Simmengut-Park werden, zu
einem Begegnungsort für Jung
undAlt – inderMittagspausege-
nausowie amAbend.CVP-Ein-
wohnerrätin Julia Geissmann
setzt sich für eine zweckmässige
Infrastruktur ein, damit die Be-
sucherinnen und Besucher ge-
mütlich sitzen und sich verpfle-
genkönnen. Je nachGestaltung
seien weitere Nutzungen mög-
lich, zum Beispiel Sommerkon-
zerte oder UrbanGardening.

Im 2017 reichte Julia Geiss-
mann ein Postulat ein zur Auf-
wertung des Simmengut-Parks,
das der Einwohnerrat ohne
Gegenstimme an den Stadtrat
überwiesen hat. Die momenta-
neNutzungalsParkplatz, laute-
te ihreBegründung, verschenke
Potenzial dieser Fläche.

ErarbeitungderGrundlagen
soll im2021starten
Seither seiwenigpassiert, abge-
sehenvoneinerErwähnungdes
Projekts im Finanzplan bei den
nochnicht terminiertenundde-
finierten Ausgaben, stellt die
CVP-Einwohnerrätin fest. In ei-
ner kleinen Anfrage erkundigte
sie sich beim Stadtrat deshalb
danach, welche Hürden einer
Aufwertung imWegstehen,wie
weit ein allfälliges Projekt fort-
geschritten undwas geplant ist.
Ebenfalls wollte Julia Geiss-
mann wissen, welche Förder-
massnahmen fürdieBiodiversi-
tät umgesetzt werden können
und wann mit dem Baubeginn
gerechnet werden darf.

In der jetzt vorliegenden
Antwort verweist der Stadtrat
auf die Vor- und Grundlagen-
untersuchungen, die in diesem
Jahr zwar vorgesehen waren,
aber noch nicht angegangen
werden konnten. Geplant ist,

die vorbereitende Nutzungs-
undKonzeptstudie für die Frei-
räume im Zentrum Brugg im
2021 vorzunehmen.Aufgezeigt
werden soll, welche öffentli-
chen Freiräume sich fürwelche
Nutzungen eignen und wo

welches Aufwertungspotenzial
besteht.

AussagenzuBaubeginn
werdennochkeinegemacht
ImFalldesSimmengut-Parks sei
zudemdieKlärungplanerischer
Rahmenbedingungen notwen-
dig, so der Stadtrat. Denn um
eine Neugestaltung und eine
neue Nutzung zu ermöglichen,
seien die Neuorganisation oder
die allfällige Reduktion der
Parkplatzflächenzuprüfen.Ge-
nutzt werden diese vonVerwal-
tungsangestellten, Lehrperso-
nen undMusikschule. EineHe-
rausforderungstellt laut Stadtrat
diebestehende räumlicheSitua-
tiondar: «DerSimmengut-Park
befindet sich heute in einer für
sich recht abgeschlossenen
Raumkammer, von der sich die
benachbarten Gebäude mit ih-
renNutzungen abgrenzen.»

Im Rahmen der Untersuchun-
gen für die Aufwertung und
Neugestaltung des Simmen-
gut-Parks werden neben den
Nutzungs- und Entwicklungs-
möglichkeiten auch Massnah-
men zur Förderung der Biodi-
versität geprüft undwomöglich
umgesetzt, hält derStadtrat fest.
SolcheMassnahmenseienauch
ausSichtder Stadt einwichtiges
Anliegen. Jährlichwürdendafür
Budgetbeträgevon rund50000
Franken vorgesehen.

Die Frage nach demBaube-
ginn lässt der Stadtrat offen, da
noch keine konkreten Planun-
gen bestehen. Aber basierend
auf denGrundlagenerarbeitun-
gen, sodieBehörde, könnenvo-
raussichtlichbisEnde2021wei-
tere Planungsschritte bespro-
chen und angegangenwerden.

Michael Hunziker

«Sie haben Angst vorm Computer»
Heinz Brun ausHausen führt Seniorinnen und Seniorenmit einer besonderenMethode in digitale Themen ein.

Maja Reznicek

ObbeiderRestaurantsuche, für
die Weiterbildung oder bei der
RecherchenachWeihnachtsge-
schenken:DerEinsatz vonGoo-
gle, Whatsapp und E-Readern
ist für viele Menschen Alltag.
Doch nicht allen fällt die Nut-
zung dieser digitalen Werkzeu-
ge leicht. «Es ist ganz verrückt,
dass einige Senioren direkt
Angst vordemComputerhaben.
Sie denken, sie könnten etwas
kaputtmachen, oder empfinden
dieTechnik als zukompliziert»,
sagtHeinz Brun.

Der Hausemer übernimmt
seit zehn JahrendenPC-Support
für die 570 Vereinsmitglieder
desForums60Plus.Dieseswur-
de 2010 als Resultat des Regio-
nalen Altersleitbildes der vier
GemeindenHabsburg,Hausen,
MülligenundWindischgegrün-
det und führt rund 150 Anlässe
pro Jahr durch. Damit ist seit
März aber grösstenteils Schluss.

Während des Lockdowns
bekam auch Brun die starken

Einschränkungen, gerade für äl-
tere Menschen, zu spüren. Um
denKontakt zuanderennicht zu
verlieren, lud er Bekannte zu
«Plauderstündchen» über das
Videokonferenzsystem Zoom
ein. Inspiriert hatte ihndazu sei-
ne Tochter. «Sie arbeitet in der
Erwachsenenbildungundnutz-
te das Programm bereits. Da
dachte ichmir, was die können,
könnenwir auch.»

HinterdieKulissen
einesWebinarsblicken
Im Austausch mit Teilnehmen-
den sei ihm nochmals aufgefal-
len, wie hoch die technische
Schwellenangst gewisser Senio-
ren sei. Der Hausemer ergänzt:
«Manchebesassenzudemnicht
dienötige Infrastrukturwieeine
Kamera und ein Mikrofon oder
hatten veraltete Computer.»
DiesermutigteBrun,eineigenes
KursprogrammaufdieBeine zu
stellen, das verschiedenedigita-
leWerkzeugevorstellt. Ermach-
te Umfragen bei den Meeting-
teilnehmenden der ersten

Stunde und notierte sich ihre
Themenwünsche. Das war die
Geburtsstunde von «Senioren
Digital»: Bis März bespricht
Brun per Zoom-Meeting acht
ThemenvonBrowser-Sicherheit
bisNotfall-Apps.Momentanbe-
suchenzehnPersonendie virtu-
ellenKurse.HeinzBrunwill aber
auchSeniorinnenundSenioren

ansprechen, die sich bereits im
Umgang mit Webinaren oder
Zoom-Meetings unsicher füh-
len. Dazu ermöglicht er einen
Blick hinter die Kulissen.

Momentan istdasAngebot
nochnichtausgebucht
«Die Leute kommen zu mir
nach Hausen und erleben als

Zuschauer, wie ich einWebinar
veranstalte. Siemüssen sichnir-
gends einwählen, sondern kön-
nen sich erst einmal nieder-
schwellig mit der Technik ver-
trautmachen.»DasGeschehen
auf dem Bildschirm werde per
Beamer auf eine grosse Lein-
wand übertragen und von Brun
live moderiert. Im Anschluss
können die Zuschauer Fragen
stellen. Bis spätestens eineWo-
che vor dem Kurstermin muss
man sich unter 056 441 67 86
oder heinz.brun@forum-60-
plus.ch fürdenKulissenblickan-
melden. SechsPersonendürfen
maximal vorOrt sein.Aktuell ist
das Angebot noch nicht ausge-
bucht.

In den Onlineweiterbildun-
gen sieht Brun grosses Poten-
zial. Er könne sich viele weitere
Themen für Senioren vorstel-
len – vielleicht bald auch Infor-
matikferneswie ein Kochkurs.

Senioren Digital
Informationen: www.forum-60-
plus.ch oder 056 441 67 86.

Hightech Aargau ist das kantonale Programm für Innovationsförde-
rung und Wissenstransfer. Bild: san (Windisch, 12. März 2015)

StadtratBrugg

«Geplant ist,
dievorbereitende
Nutzungs-und
Konzeptstudie für
dieFreiräume im
ZentrumBrugg im
2021vorzunehmen.»

2018 hat die Morgenfeier am Brugger Rutenzug im Simmengut-Park stattgefunden. Bild: Chris Iseli

Acht aktuelle Themen aus der Onlinewelt werden im Programm von
Senioren Digital besprochen (Symbolbild). Bild: AZ Archiv


